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Karlsruhe , 26 . Mai . Die Bräu -
inalzsteuer wurde von der Kammer ver¬
worfen. Den Ausschlag gab die Stimme des
Präsidenten Lameh , da die Abstimmung
Stimmengleichheit ergab .

Singen , 23 . Mai . sErwiderungZ Der
Artikel in Nro . 61 Ihres Blattes „ Von der
Pfinz

" bezieht sich nach den darin mitgetheitten
Tatsachen auf Vorgänge in der Gemeinde
Singen . Die Unterzeichneten „ Leiter des Ge¬
schäfts

" haben darauf Folgendes zu erwidern :
1) Was über die Art der Erwerbung fraglicher
Orgel gesagt wird , ist von Anfang bis zu Ende
erdichtet ; ob aus Unkenntniß oder Böswilligkeit
lassen wir dahingestellt . 2) Fragliche Kirchen¬
orgel ist 25 Jahre alt , von Walcker in Ludwigs¬
burg erbaut und hat Herr Orgelbaukommissär
uns zweimal , vor Ankauf und nach Aufstellung
derselben , amtlich bezeugt : „ Der Preis des
Werkes ist ein sehr billiger ; denn die Orgel ist
so gut wie neu und es würde eine neue Orgel
bon dieser Größe mindestens 3000 Mk . kosten.

"
Von Uebervortheilung wegen mangelnder Kon¬
kurrenz kann also nicht die Rede sein . 3) Daß
die um 1300 Mk . zu habende Orgel „ ein
gleiches Werk " sei , ist demnach eine durch nichts
zu beweisende Behauptung . Armbruster ,
Bürgermeister . Haag , Pfarrer . — (Die Ab¬
sicht des Korrespondenten war lediglich diese ,
die einheimische Industrie zu schützen , die damit
auch heute noch ausgesprochen bleibt . Wir kon-
statiren gleichzeitig , daß die genannte Firma
unserem Artikel fremd war . D . R .)

— Das Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 28 . d . Mts . :
Bei steigender Temperatur steht noch weitere Fort¬
dauer des heiteren , trockenen Wetters in Aussicht .

Deutsches Reich .
— Ueberlange hat der deutsche Reichstag

in Berlin in geborgtem und ziemlich bedenklichem
Hause getagt . Am 9 . Juni wird endlich der
Grundstein zu einem neuen , eigenen und würdigen
Reichstagsgebäude gelegt werden und zwar
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(Fortsetzung .)
Seit Herberts Ankunft war das Leben auf

dem Schlosse ein anderes , geselligeres geworden ,
«uf seine Veranlassung hatte Wulfen mit seiner
jungen Frau Besuche in der Nachbarschaft gemacht .
. „ Du kannst Dich unmöglich mit solch einem
jungen , lieblichen Geschöpf hier in der Ein¬
samkeit vergraben wollen , sie ist doch Wohl bei
solcher Jugend noch berechtigt , ihr Leben zu
Micßen, " hatte er eines Tages zu ihm gesagt

und Wulfen hatte ihm Recht geben müssen'
jud sich , so schwer es ihm anfangs ankam , zu

Besuchen entschlossen .
Mit vielem Interesse hatte man dieselben

kutgegengenommcn und sie sehr bald wieder
tttvidert . Dann erfolgten Einladungen , Sommcr -
Me wurden veranstaltet und bald befand man
uch . da sehr gesellige Elemente in der Gesell¬
est waren , in einem wahren Strudel von
^ rgnügungcn . Elisabeth war dieses bewegte
^ bcn w jeder Hinsicht willkommen . In der
^ scllschaft fanden sie und Herbert sich viel
Achter in einem unbefangenen Ton , als in

engen Kreis zu Hause . Herbert hatte
* nie wieder eine Anspielung aus die Vcr -

(Nücnhcit gemacht , wie es in der Aufregung
eM i

^ Tages geschehen, aber dann und

nicht , wie man sagte , ohne Sang und Klang ,
sondern in Gegenwart des Kaisers und des
ganzen Reichstages mit aller Feierlichkeit .
Hoffentlich legt man sogleich die rechten glück¬
verheißenden Dinge in den Grund - und Eckstein.
In einigen Jahren wird dann der Reichstag
sagen können : mein Haus , meine Burg ! —
Am 10 . Juni reist der Kaiser nach Ems .

— Win dt Horst verlebt seine Parlaments¬
ferien in Hannover und hatte keine Ahnung ,
daß bei seinen Getreuen in Berlin auf einmal
das Gerücht verbreitet war , er sei todtkrank
oder schon todt . Da kam eine telegraphische
Anfrage aus Berlin . Schon hatte er sich hin -
gesetzt und geantwortet : „ Krank oder todt ?
Nein , unsterblich wie der Kulturkampf ! " Dann
sagte er sich aber selbst : das ist zu tragisch ,
das glauben sie dir nicht ! Und er setzte sich
nochmals hin : Weder krank , noch todt , sondern
immer Derjenichtc , welcher.

* Die Berliner sind glücklich , Frau
Kolemine gesehen zu haben . Sie ist eine
Dreißigerin , eine Dame von hohem und schlankem
Wuchs , schwarzem Haar und dunkeln Augen
und einem bildschönen und interessanten Gesicht .
Sie kam über Berlin auf der Rückreise nach
Petersburg . Man sagt , der Großherzog habe
sich nur mit ihr trauen lassen , um sein Wort
zu halte » und habe seinem Minister v . Starck
geradezu befohlen , die standesamtliche Trauung
zu vollziehen , andern Tages aber habe er sich
von ihr getrennt . Er reiste nach London , sie
nach Petersburg .

— In Erfurt ist der General v . Roth -
maler gestorben , der einzige deutsche General ,
der von der Pike auf gedient hat . Er trat
1830 als Gemeiner ein , machte später das
Fähnrich - Examen , stieg durch seine Tüchtigkeit
immer höher , kommandirte 1866 das Füsitier -
regiment Nr . 35 und 1870 die I I . Jnfanterie -
brigade .

— Die beste Aufnahme hat die Sammlung
zu einem Denkmal für die Gebrüder Jakob
und Wilhelm Grimm in Bayern gefunden .
König Ludwig in seinem deutschen und idealen

Wann verrieth doch ein leises Wort , oder nur
ein Blick , daß er jene Zeis noch nicht vergessen,
und Elisabeth vermied ängstlich jedes Alleinsein
mit ihm .

Man erwartete heute Besuch im Schlosse
und Editha war schon den ganz ? » Tag in fieber¬
hafter Thätigkeit gewesen, sie Letzte eine Ehre
darein , auf dem Feld - des HMswejens ihre
Lorbeeren zu ernten 'ind Milte ^ eme große
innere Befriedigung , wenn man ihren Speisen
und Getränken die gebührende Anerkennung zu
Thcit werden ließ . Nun dämmerte der Abend
herauf , einzelne Zimmer waren schon erleuchtet
und Editha lief geschäftig in denselben hin und
her . Im Salon war es noch dunkel , Herbert
saß am Flügel und phantasirtc , die Thüren
waren geöffnet und draußen auf dem Balkon
lehnte Elisabeth und schaute hinunter in den
abendstillen Park . Sie war im lichten Sommer¬
linde , eine halb erblühte , dunkle Rose ruhte
leicht in dem lose ausgestellten Haar . Geräuschlos
war sie durch den Salon geschwebt, um Herbert
nicht zu stören ; weich, bestrickend klangen die
Töne zu ihr heraus .

Plötzlich brach die Melodie jäh ab , einige
rauschende Accorde wurden fast hart und heftig
angeschlagen , dann erhob sich Herbert und trat
hinaus auf den Balkon . „ Ach , meine schöne
Mama ! " rief er.

Elisabeth zuckte leicht zusammen , als Herbert
jetzt dicht zu ihr hcrantrat .

„ Es ist doch hart , daß ich Dich so nennen
muß . Dich , Elisabeth , mein Jugendtraum ! "

Sinne hat sogleich angeordnet , daß zwei Jahre
lang i » seinem Lande gesammelt werde . Er
will seinen Bayern Zeit lassen , sich zu unter¬
richten , was für echt deutsche Männer die Ge¬
brüder Grimm waren und welche Verdienste
sie sich als deutsche Sprachforscher erworben
haben . Ins Volk sind bis jetzt nur ihre
deutschen Hausmärchen gedrungen , die sie dem
Volke abgelauscht haben .

Oesterreichischc Monarchie .
* Das österreichische Abgeordnetenhaus

dürfte am Freitag oder spätestens am Samstag
die Spezialdcbatte über die Arbeiter - Ordnung
beendigt und somit seine Aufgaben im Wesent¬
lichen erledigt haben .

* Im Laufe der Woche beginnen in
Ungarn die Neuwahlen zum Unterhause und
werden dieselben länger als eine Woche in An¬
spruch nehmen . Der Ansgang derselben wird
für das Ministerium Tisza von besonderer Be¬
deutung sein , denn die Coalition der Magnaten ,
der hohen Geistlichkeit und der Antisemiten
dürste nichts unversucht taffen , um die liberale
Mehrheit , auf welche sich Herr Tisza im Unter¬
hause stützt , zu sprengen und so das liberale
Regime in Ungarn zu stürzen . Auch die Ra¬
dikalen und ferner die Kroaten , Rumänen u . s . w .
machen große Anstrengungen , um bei den
Wahlen so viel als möglich für sich heraus¬
zuschlagen und die Partei des Herrn Tisza
wird da ihrerseits ebenfalls Alles aufbteten
müssen , wenn sie sich im Sattel behaupten will .

— In Pest in Ungarn wurden die Spitz¬
buben entdeckt, die als Beamte verkleidet , dem
Müller bei Teplitz 36,000 Gulden entführt
haben . Der Eine ist ein Techniker . Ein großer
Theil der Summe war in seinen Kleidern ein-
genäht .

Großbritannien .
* Durch ein ganzes Heer von sich kreuzenden

und theitweise widersprechenden Gerüchten
taucht , wenn auch noch in sehr nebelhafter Ge¬
statt . das Projekt einer englischen Ex¬
pedition zum Entsätze Chart ums auf .
Im Englischen Kriegsminist eriu m wie in den

„ Herbert " sagte Elisabeth vorwurfsvoll .
„ Und dort drüben geht der Mond auf, "

fuhr dieser aber ungehindert fort , „ und der
ganze Zauber dieses Sommerabcnds umgibt
uns , Du und ich allein ! und Gesetz und Sitte
gebieten ewiges Schweigen ! "

Elisabeth war leichenblaß geworden , zitternd
wandte sie sich von ihm hinweg .

„Hast Tu denn kein einziges Wort für
mich ? kein Wort des Trostes ! " rief er bitter .

„ Sprich nicht in solchem Ton zu mir ,
Herbert , ich bitte Dich ! — Dein Vater ! "

„ Ja mein Vater , er freilich durfte die Hand
ausstrcckcn . diese holde Blume an sein Herz zu
ziehen , während ich — "

Ein Wagen rollte jetzt auf den Schloßhos
und in demselben Moment kam Editha in den
Salon gestürzt , in größter Eile die Lichter
anzuzünden .

„Da ist die Prosa des Lebens wieder , ich
muß halt schon der guten Tante helfen ! " sagte
Herbert und trat in den Salon .

„ Geh lieber hinunter und begrüße die Gäste ! "
rief Editha , „ ich glaube , es sind Nordens . "

„ Nordens ! ah , vielleicht ist Hans endlich
gekommen ! "

Herbert eilte hinunter .
„ Willkommen , Hans ! das ist ja prächtig ! "

hörte Elisabeth seine Stimme herauf klingen ,
zögernd trat sie dann zu Editha hinein . Ein
etwas spähender Blick streifte sie . .

„ Du warst draußen ! Das wußte ich nicht, "
sagte die kleine Dame etwas impertinent .



Arsenalen von Woolwich soll bereits eine große
Thätigkeit herrschen und glaubt man , daß die
Expedition Ansang August Kairo wird verlassen
können . Die Regierung selbst hat in der
Donnerstags - Sitzung des Unterhauses den An¬
trag auf Gewährung eines zweimonatlichen
Kredits von 3 ^ Millionen Pfund eingebracht
und steht dieser Antrag jedenfalls mit dem
Expeditions - Projekt in Verbindung ; bestimmte
Aeußerungen hierüber liegen jedoch von Seiten
der englischen Regierung noch nicht vor . In
der genannten Sitzung wurde von mehreren
Seiten auch das Konferenz - Thema wieder an »
geregt , wobei der Premier Gladstonc nochmals
erklärte , daß er an der ursprünglich für die
Konferenz angekündigten Basis fcsthaite .

* lieber den Empfang , den der englische
Admiral Hcwett anläßlich seiner Mission an
König Johannes von Abyssinien in dessen
Hauptstadt Adowa gefunden hat . waren recht
ungünstige Nachrichten verbreitet worden , denen
jetzt die englische Regierung durch die Erklärung
entgegentritt , der Admiral sei in Adowa durch¬
aus gastfreundlich ausgenommen worden .

- - Ein schreckliches Unglück ereignete
sich am 8 . Mai in Nobels Tynamitfabrik zu
Ardecr in Schottland . In einer Hütte , wo
vier junge Mädchen mit dem Füllen von
Dynamitpatronen beschäftigt waren , entstand
eine Explosion , durch welche die vier Insassen ,
auf dcx, Stelle getödtet wurden . Drei be¬
nachbarte Hütten gericthen in Brand . Sechs-
Mädchen verbrannten , denen keine Hilfe geleistet
werden konnte , und von den in den vier Hütten
beschäftigten 15 Mädchen haben 10 ihr Leben
verloren , während 2 solche Verletzungen davon¬
trugen , daß ihr Aufkommen bezweifelt wird .
Es cxplodirten 2 '̂ Zentner Dynamit . Die Ur -
fache der Explosion ist noch nicht ermittelt .
Die durch dieselbe verursachte Erschütterung
glich einem Erdstoß und wurde in Jrvine ,
Troon und anderen benachbarten Ortschaften
verspürt .

Italien .
* lieber die auswärtige Politik Italiens

hat der Minister des Auswärtigen , Mancini ,
in der Donnerstags - Sitzung des Senats recht
wcrthvolle Erklärungen abgegeben . - Aus ihnen
ist zunächst zu entnehmen , daß Italien durch¬
aus keine große Kolonialpolitik treiben , sondern
sich nur in Handels - und Wirthschafts -Kolonicn
versuchen will . Weiter erklärte Mancini , die
auswärtige Politik der italienischen Regierung
werde auch ferner bestrebt sein , die herzlichen
Beziehungen Italiens zu allen Mächten noch
mehr zu verbessern , zumal Italien mit einigen
der Mächte durch besonders wcrthvolle Bande
verknü pft sei . Die Regierung sei außerdem

^ Elisabeth erwiderte nichts und ging LVulscn
entgegen , der jetzt herein trat .

„ Du bist schon hier , Kind , ich suchte Dich
auf Deinem Zimmer, " sagte er .

„ Sie war mit Herbert draußen auf dem
Balkon, " fiel Ediths ein und legte einen so
eigenen Nachdruck auf diese wenigen Worte ,
daß die junge Frau jäh erröthete .

Wulfen hatte keine Acht darauf , bewundernd
umfaßte sein Blick ihre lichte Gestalt .

„ Wie zart und duftig Du heute bist, " rief
er und zog sie an sich ; Elisabeth , als sie so
den Kopf an seine Brust lehnte , kam der Ge¬
danke , ob sie ihm nicht alles sagen sollte , was
seit Herberts Ankunft im Schlosse sie be¬
unruhigte . Doch wozu sein Vertrauen trüben ,
Mißtrauen in seine Seele werfen . Ihre Auf¬
gabe war es doch , seine Tage zu verschönen ,
alle Wolken zu verscheuchen, die seinen Lebens¬
himmel trüben konnten . Herbert wird ja nicht
ewig bleiben und dann konnte ja alles wieder
werden wie vorher ; allmälig gewann sie ihre
Fassung wieder und begrüßte jetzt an Wulfens
Arm ihre Gäste auf das Liebenswürdigste .

Das Souper , bei welchem Editha ihre Lor¬
beeren eingeheimst , war vorüber und man hatte
sich wieder im Salon gruppirt . Herbert stand
mit seinem Freund Hans Norden in einer der
tiefen Fensternischen . Beide schienen die ver¬
sammelten Damen vor ihren Blicken Revue
passircn zu lassen,

„ Das ist also Deine Stiefmutter ! " rief
jetzt Norden , „ bei Gott , ein superbes Weib !

entschlossen , nach Innen die Ordnung aufrecht
zu erhalten und jede aufrührerische Kundgebung
zu unterdrücken , die geeignet sei , die inter¬
nationalen Beziehungen Italiens zu gefährden .
Letztere Acnßeruvg ist ostcnbar an die Adresse
der Jrredentisten gerichtet und wird hoffentlich
ihre ernüchternde Wirkung für diese Herren
nicht verfehlen .

Serbien .
* In Ni sch ist die Eröffnung der serbischen

Skupschtina durchaus programmgemäß vor sich
gegangen . Die vom König Milan persönlich
verlesene Thronrede gibt von der inneren wie
auswärtigen Lage Serbiens ein im Allgemeinen
recht erfreuliches Bild . Mit sichtlicher Genug -

thuung hebt die Thronrede den vorjährigen
Besuch Königs Milan bei den deutschen Kaiser -
Manövern und die ihm hierbei vom Kaiser
Wilhelm erwiesenen Aufmerksamkeiten , sowie
den jüngsten Aufenthalt des österreichischen
Kronprinzenpoares in Belgrad hervor . Die
Skupschtina wählte hierauf die Mitglieder zu
den Adreß - , Finanz - , Legislations - und Petitions -
ausschüssen und da sämmtliche Ausschüsse
regierungsfreundlich sind , so werden die Arbeiten
der Skupschtina Wohl einen glattenVerlauf nehmen .

Egypten .
* Aus den spärlichen über Egypten vor¬

liegenden Nachrichten läßt sich wenigstens das
Eine ersehen , daß der Aufstand des Mahdi in
der letzten Zeit gerade keine erheblichen Fort¬
schritte gemacht . Das bedrohte Dongola hält
sich noch immer und auch die Einnahme von
Berber durch die Aufständischen ist bis jetzt
durch nichts bestätigt worden . Vor Chartum
hat sich nichts geändert und was die Absicht
des Mahdi anbelangt , sich persönlich zu dem
Belagerungsheer vor Chartum zu begeben , so
soll dieselbe von der nächsten Umgebung des
Mahdi selbst vereitelt worden sein . Das Wieder¬
auftauchen schwacher Jnsurgentenbanden vor
Suakin soll von keinem Belang sein .

Afrika .
* Tie Transvaal - Republik beabsichtigt

mit Frankreich einen Handelsvertrag ab¬
zuschließen und war dies der Grund für die
Anwesenheit der Dclegirten der Transvaal -
Republik in Paris . Nachdem sich dieselben mit
der französischen Regierung über die Grund¬
lagen des Vertrages geeinigt , sind sie in voriger
Woche nach Amsterdam abgereist .

Amerika .
— In Nordamerika geht das Gerücht

um . Fürst Bismarck wolle die Insel Cuba
für das Deutsche Reich erwerben . Die Sache
wird ganz ernst genommen , denn man sucht
schon den Mann ausfindig zu machen , der das

Ich würde mich wahnsinnig in sie verlieben an
Deiner Stelle "

„ In meine Mütter , Hans ? "

„ Ja , gerade das macht die Sache pikant ,
ein moderner Don Carlos ! Ich , als Dein Freund ,
bin allerdings gerade nicht zum Marquis Posa
angelegt . Weins ich gleich sehr mit meiner Feder
die GedgnkeRfreihcit vertrete , ein sonderbarer
Schwärme x hin ick jvßhalb doch nicht . Es
gäbe jmmerhin Stoff zu einem Roman für
mich/Herbert ! "

„ Um Gottes willen , ich bin kein Romanheld
und Elisabeth — meine Mutter "

„ Elisabeth heißt sie also auch . Editha ,
Deine Tante hat entschieden Anlage zur Jn -

trigue , sie könnte schon einen hämischen Alba
oder Domingo abgeben . "

„ Ich bitte Dich , Hans , laß solche Scherze ,
es ist beleidigend für sie, sie steht so hoch , so
unnahbar . "

Hans Norden sah den Freund durchdringend
an , dann pfiff er leise vor sich hin .

„ Im großen Ganzen habe ich wenig Re¬
spekt vor diesem zarten , schwächlichen Geschlecht .
Esprit haben sie nur in den seltensten Fällen
und eine Schönheit ohne Geist ! pah , es ist wie
eine Blume ohne Duft , oder um etwas materieller
zu reden , wie Braten ohne Sauce . Kleinlich
sind sie , intriguant . niedrig denkend ! "

„ Du mußt traurige Erfahrungen in dieser
Hinsicht gemacht haben , Hans, " unterbrach
Herbert diesen Erguß .

Zeug habe , den „ schrecklichen Bismarck "

zuschüchtern , sich den Amerikanern „ auf di«
Nase zu setzen .

" Wem fällt da nicht dg >-
Fliegenlied ein , das beginnt : Ei du vcrd

'

Fliege rc.

Eingesandt .
Nach des Tages Last und Hitze und nach^

dem ich mir mein einfaches Abendbrod hatte
schmecken lassen , wollte ich gestern Abend wieder
einmal auf dem Corsa Durlachs bei dem Leben
und Treiben daselbst die nöthige Erholung
suchen . Man kann dabei nicht nur die Menschen
und ihre Gewohnheiten studiren , sondern aph
sich Belege über Ursache und Wirkung zun>
eigenen Nutzen sammeln . Aber ach , ich solst:
heute mein Ziel nicht erreichen ; mein Weg
führte mich über den Palmaien an den Grötzingex
Weg und von da durch die Stadt nach Westen .
Am Fischbrunnen angekommen , kam mir aber
ein Pestialischcr Abort - Geruch entgegen , wie er
kaum intensiver sich entwickeln kann , und dieser
pestartige Gestank erfüllte die ganze Haupt¬
straße , die ich zu durchschreiten hatte , zu einer
Zeit , in welcher der volle Verkehr noch besteht.
Auf Befragen erfuhr ich , daß eben der Latrinen -
Jnhalt aus der Kaserne abgeführt worden sei.
Es soll der Militärverwaltung deshalb ein
Vorwurf durchaus nicht gemacht werden , denn
wir wissen , daß dieselbe damit nichts zu schaffen
hat , da diese Abfuhr rein dem Ermessen der be¬
treffenden Fuhrleute anheimgestcllt sein soll ; umso
ernster müssen wir verlangen , daß diese Arbeit
wie anderwärts — in später Nacht — statt -
findct , und bitten deshalb die Polizeibehörde
um gütige Abstellung dieser rücksichtslosen
Willkür .

Durlach . 28 . Mai 1884 . X . I . 2 .

Baden -Baden . Hi« SageuLranz von M . Barack
Stuttgart . Verlag von Karl Krabbe . Es war ei»
glücklicher Gedanke des durch seine in pfälzischem Dialekt
geschriebenen humoristischen Publikationen schon vortheil -
haft bekannten Verfassers , die schSnsten Sagen der herr¬
lichen „ Königin der Bäderstädte "

, welchen Namen Baden -
Baden im In - und Auslande mit Recht sührt , gesammelt
den vielen Tausenden , welche alljährlich als Gäste daselbst
weilen und sich nicht allein an der unbeschreiblich schönen
Lage der Stadt erfreuen , sondern auch Sinn für die
Romantik der entzückenden Unigegend haben , gewisser¬
maßen als Führer auf dem klassischen Boden der zahl¬
reichen Burgruinen der näheren und ferneren Umgebung
zu bieten . Der wirklich hübsche „ Kranz "

, der einige durch
die Fresken unter der Trinkhalle bekannte Sagenblüihen
enthält — „ der Rabenstein bei Allerheiligen "

, Keller -
Bild "

, „ Geisterhochzeit zu Laus " — erhält einen besondere«
Reiz dadurch , daß der Verfasser für dieselben eine gewisse
historische Basis in novellistischer Form zu Grunde legt
und für alles „ Geisterhafte " oder Ucbernatürliche eine
natürliche Erklärung findet . Wir empfehlen das hübsch
ausgestattrte Büchlein Einheimischen und Fremden alt
eine höchst interessante und unterhaltende Lektüre ange»

' legentlichst . (Preis geh . 2 Mk .. hübsch gcb . 2 Mk SO Ps^

„ Das nicht weiter , ich ging nur cinigemale
mit meiner Sonde auf den Grund ihrer kleine»

erbärmlichen Seelen . Und glaube mir . auch

jenes schöne blonde Weib dort , Deine Frau
Mama , ist nicht anders , wie ihre Mitschwestcrn .
Die Neigung , wenn sie überhaupt vorhanden
ist , zu einem so viel älteren Manne wird ihr
Dasein auf die Länge der Zeit nicht ausfüllen .

Jugend gehört zu Jugend , auch Du wirst nicht
lange mit ehrbaren Sohnesgefühlen neben ihr
herwandcln , und mein Gott , das Leben ist

kurz , alter Junge , man muß genießen und ver¬
botene Früchte sind bekanntlich die süßesten .

"

Herbert achtete nicht mehr auf die letzten,

leichtfertigen Worte des Freundes , seineleuchtcnden
Blicke ruhten auf Elisabeth , die sich ihnen D
näherte , fast schüchtern bat sie ihn , im Name »

der Damen , um einen Gesangsvortrag ; uns
dann gingen sie Beide nebeneinander nach dein

schönen Flügel .
Um Nordens Lippen zuckte ein spöttisch ^

Lächeln : „ Ich sehe , Dein Verhängniß hat
schon ereilt , mein Freund , nun und ich werdr
kein müßiger Zuschauer sein , ich werde mit att

meinen Kräften thätig sein , den Roman strug

zu spinnen . (Forts , folgt .)
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Verschiedenes .
— Ein Gastwirth drüben in New -I ^

brachte sein lebendes Gewicht ans 500 Pfun '

Man sagt , er wollte Gäste damit locken ; den

er war zugleich , in der Hausthüre sitzend ,
Wirthschaftsschild .
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Die Hundesteuer betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 6788 . Durch die Verordnung vom 19 . d . M . — Gesetzes-

Verordnungsblatt Nr . XVIII. — ist die Vornahme der Jahres -

lAicrung der Hunde neu geregelt und findet diese gemäß Z. 2 ebenda

I durch den Bürgermeister oder besten Stellvertreter , durch den Steuer -

>ber und den Rathschreiber als Protokollführer , sonach nicht mehr
^ bisher mit durch den Bezirksthierarzt . Die Geschäftsvornahme

ist jn Z . 4 ebenda genau vorgcschrieben , wornach sich zu achten ist.
^ Die Zeit der Musterung in den einzelnen Gemeinden wird in

jMug des H. 3 ebenda auf
Montag den S. Juni d. I .

und zwar in Aue 8 — 10 Uhr . Auerbach 8 —9 Uhr , Verg¬
lasen 8 - 11 Uhr , Durlach 7— 12 Uhr , Grö hingen 8 - 11 Uhr ,

!« rünwettersbach 8 — 10 Uhr , Hohenwettersbach 8 — 9 Uhr ,
Mlingen 8 - 11 Uhr . Kleinsteinbach 8 — 9 Uhr , Königsbach
r^ I ! Uhr . Langensteinbach 8 — 10 Uhr , Palmbach 8 - 9 Uhr ,

-Zjiiaen 8 - 9 Uhr , Söllingen 8 — 10 Uhr , Spielberg 8 - 9 Uhr .
Stupferich 8 — 9 Uhr , Untermutschelbach 8 — 9 Uhr , Wein¬

garten 7 — ll Uhr , Wilferdingen 8 — 10 Uhr , Wöschbach 8 bis

H Ilhr, Wolfartsweier 8 — 9 Uhr Vormittags .
Die Bürgermeisterämter haben sofort die Listen der Hunde -

» .tzer aufzustellen und die Zeit der Musterungsvornahme durch Anschlag

B Gemeindehaus und durch Ausschellen am Tage der Musterung und

«l den zwei voransgehenden Tagen mit dem öffentlich bekannt zu machen ,
wer die Vorführung eines Hundes bei der Musterung unterläßt ,

st, eine Strafe des doppelten Betrags von der daneben nachzuzahlenden
M verfällt ; die Taxe beträgt für Durlach 16 Mark , für alle übrigen
gemeinden 8 Mark .

Die Bürgermeisterämter haben sich bei dieser Gelegenheit zu ver¬

lässigen . ob die Hunde die in der Verordnung vom 11 . Mai 1876

Mgcschriebene Marke tragen .
Hierwegen ist gleichzeitig mit der gemäß Z. 5 der Verordnung

mm 19 . d. M . anher zu erstattenden Vorlage zu berichten .
Durlach den 21 . Mai 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
_ Gruber ._

Heugras -Versteigermig .
(Karlsruhes Der diesjährige Heugraserwachs von den ärarischen

Wesen wird , wie folgt , versteigert werden :
Mittwoch den 4. Juni , Bormittags 8 Uhr ,

lim Augarten Lei Karlsruhe , von 100 da des Kammerguts Gottesaue ,
Eemarkung Karlsruhe und Durlach ;

Donnerstag den 5. Juni , Vormittags 8 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr , von 55 da der Gewanne Obere und Untere
Mühlwiesen . Salmenwiese , Fautenbruch und Eingemachtes Stück des
Lammerguts Rüppurr ;

Freitag den 6 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr , von 65 da der Gewanne Weierwald . Fohlen -
lvaide, Seewiese und Großer Schcllenberg des Kammerguts Rüppurr ,
ferner der Hägenichbruch - und Bittelwiese der Gemarkung Ettlingen ;

Samstag den 7. Juni , Vormittags 9 Uhr ,
>m Rathhaus zu Grötzingen , von 15 da Ziegcllöcherwiesen der
Eemarkung Durlach ;

Montag den 9 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
>m Rathhause zu Grötzingen , von 20 da Brühlwiesen und Käs -
nben, Gemarkung Grötzingen und Durlach ;

Dienstag den 19. Juni , Vormittags 9 Uhr ,
>m Löwen zu Singen , von 18s( da der Gemarkungen Klcinsteinbach ,
Gingen und Wilferdingen ;

Mittwoch den 11 . Jnni , Vormittags 9 Uhr ,
u» Grünen Baum zu Bruchhausen , von 32 ); da der Gemarkungen
Ettlingen , Malsch und Sulzbach .

Karlsruhe den 24 . Mai 1884 .
Hroßh . ZwrnanenverwLttrmg .

Kreutz .

Bekanntmachung .
Nachstehende , bei den - im Amtsbezirk Pforzheim gelegenen

^änenärarischen Gebäuden vorkommende Bauherstellungen sollen im
ge des schriftlichen Angebotes in Akkord gegeben werden , und zwar in

Brötzingen , Ev . Pfarrhaus :
Schreinerarbeit im Anschlag zu . . .

Büchenbronn , Ev . Kirche :
Pflasterarbeit im Anschlag zu . . .

Dietlingen . Ev . Kirche u . Pfarrhaus :
Maurararbeit im Anschlag zu . . .
Tüncherarbeit „ „ „ . . .
Schlosserarbcit (eisernes Thor ) .

Nöttingen , Ev . Pfarrhaus :
Schiosterarbeit (eisernes Thor )

Weiler , Ev . Kirche :
Tüncherarbcit im Anschlag zu

Pforzheim , Domänenverwalltungsgcbändc :
L-chlvsserarbeit (eisernes Thor )

Mk . 135 .60 .

., 135 .00 .

-z -̂ .00 ." 226 .30 .
168 .00 .

„ 168 .00 .

.. 277 .57 .

218 .00 .

Pforzheim . Forsthaus :
Maurerarbeit im Anschlag zu . . . „ 416 .58 .
Schreinerarbeit, , „ „ . . . „ 113 .98 .
Tüncherarbeit „ . . . „ 819 .64 .

Seehaus . Forstgebäude :
Pstasterarbeit im Anschlag zu . . . 62 .40 .

Lusttragende llebernchmer werden gebeten , ihre desfallsigen Angebote
nach Prozenten des Voranschlages gestellt , längstens bis

Samstag den 31 . Mai d . I ., Mittags 12 Uhr ,
schriftlich und versiegelt , mit entsprechender Aufschrift versehen , portofrei
bei Unterzeichneten Stelle einzureichcn , woselbst auch bis dahin die Vor¬
anschläge und Akkordbedingungen täglich eingesehen werden können .

Karlsruhe den 23 . Mai 1884 .
chrotzh . Aezirks -Wauinspektio « .^ 4884 .

Stadtgememde Durlach .

Einladung W Gras Dtlßklgkrnng .
Stadtgememde Durlach und Almendbesitzer lassen an

nachbenannten Tagen das Heu - und beziehungsweise das

Ochmdgras der unten näher bezeichneten Wiefenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 10 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gans -

Waide — Hnmmelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz
— Hinterwiesen — Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar .

Mittwoch den 11 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thor -

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — - Nachtwaide an der

Pfinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 12 . Jnni :
Nenwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 13 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswicsen — Nachtwaive

am Cntenkoy — Tagwaide ; 84 Hektar .

Samstag den 14 . Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und

an der Breitengasse ; 6 Hektar .

Montag dp" 16. Jnni :
Füllbruchwiesen ( " us dw Pfinz , Mittelstücke , Cinbold -

wäldle ) ; 38
Dienstag den 17. Juni :

Füllbruchwiesen (Hasenbrnch , Füllwiesen , Götzensrück
Has .errainle ) ; 27 H ^ tc-r .

Mittwoch den 18 . Juni :
Am Elsmorgenbmrch — bei der Schleifmühle — bei

der effmaligen Landbaumschule — am D ^ nwäldle —

Speckwi ^ H ' ^ 0 Hektar .

Di . Steigerung beginnt am Juni Bor ». .« « »»

8 Illir "» 12 . Juni Ntichm ^ragS 2 Uhr und an den

ühri ^ gen Vormittags 7 Uhr .

AN
^A -.' ch den 1 2 . ^Ä(ai 1884 .

Dkk Gemeindkrath :
^

I . A . d. B . :
,H . Steinmetz . Siegrist .

HHH577 Wichmr Mi -vttöchttMgs-SMsW .
^

gestiftet 1823 .

m Kapital - Mk . 4,000 .000 . — . Reservefonds : Mk . 10 .321,362 .20 .
Grw ^ p" M - « ^ „ . Einnahme : Mk . 8 .362 . 809 . - .

Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1883 : Mk . 4 .910 544 59
^

.

Die Unterzeichnete General - Agentur zeigt hiermit ergebenst an ,

daß sie an Stelle des Hrn . Lonis Fränkle zum Anker , dem
b

Herrn Heinrich Heidenreich , Schuhmacher IN KonigSbach .

eine Agentur obiger Gesellschaft übertragen Hot.

Mannheim den 25 . Mai 18b4
,

- . -

Bossert k Cie .

von Fei
Bezugnehmend auf Vorstehendes empfehle ich mich zur Vermittlung

Feuerversicherungen aller Art .
Heinrich Hrldenreich in Konlgsbach .



Kalksteiil-MruW .
sDurlachZ Auf dem hiesigen

Rathhause wird am
Freitag den 30 . Mai ,

Vormittags tl Uhr ,
die Lieferung und das Kleinfchlagen
von circa 25 Kubikmeter Kalk¬
steinen auf den sog . neuen Weg
im Oberwalde vom Killisfeld gegen
Gottesaue zu öffentlich versteigert .

Durlach , 26 . Mai 1884 .
Städtische Bezirksforstei :

Wittemann .

Tagesordnung
als

Einladung zur Sihung
des '

Bürgerairsschusses
Freitag den 30 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rathhoussaale .

Einziger Gegenstand : Der Ge -
meindcrathsbefchluß , Verkauf von
Wiesengelände auf dem Zimmer¬
platz an Fabrikant Dupierry von
Rohrcndorf betr .

Man bittet um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 20 . Mai 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . -.
H . Steinmetz .

Siegrist .

8tnichmimbkit»ngcl»i»s.
ssDurlachZ Die Stadtgemeinde

vergibt im Wege öffentlicher
Steigerung

Samstag den 31 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhause die Lieferung
von

s . 5,75 cbm Quader ,
d . 3 gm Deckplatten ,
e . 30 gm Trottoirsplatten .

Durlach , 25 . Mai 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . A . d . B . .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Arbeit -Vergebung .

Bürgermeister oder dem Bezirks¬
amt , schriftlich oder mündlich , an¬
gebracht werden können .

Durlach , 27 . Mai 1884 .
Der Bürgermeister :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Hrriuwettersöach .

Fahrrriß - Versteigerung .
Die Erben des verlebten WittwcrS

Gottfried Henke nhaf von hier
lassen am
Donnerstag den 20 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr .
in der Behausung des Erblassers
folgende Gegenstände gegen Baar -
zahlung versteigern :

Kleider . Bett - und Weißzeug ,
Schreinwcrk ; 4 Gaifen und
4 Hühner , sowie sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Grünwettersbach , 23 . Mai 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Preiß .

^DurlachZ Zur Herstellung einer
Kinderbad - Anstalt sind Zimmer¬
arbeiten im Anschlag von 300 Mk .
erforderlich .

Zur Vergebung dieser Arbeit im
Wege öffentlicher Steigerung wird
Tagfahrt auf

Samstag *en 31 . Mai ,
Vormittags ->r Uhr ,

imDbiesi -ien Riihhause -»iberaumt .
Durlach , 25 . Mal 1884 .

Der Gemeindcrath :
I . Ab . d. B .

H . Steinmetz .
Siegelst .

Königsbach .
ösmbtttttl -DMtmW.

Die zur Herstellung von Schüler -
Aborten erforderlichen Bauarbeiter !
sollen im Submissionswege vergeben
werden und zwar :

Anschlag
a . Grab - u . Maurer¬

arbeit . . . Mk . 354 . 29 .
b . Steinhauerarbcit „ 67 .09 .
c . Zimmerarbeit . „ 313 . 6t .
ä . Schlosserarbeit . „ 62 .50 .
o . Blcchnerarbeit . 149 . 77 .
k. Tüncherarbeit . „ ! 46 . — .
g . Thonwaaren . . „ 45 .95 .
Lusttragende Uebcrnehiner werden

eingeladen , ihre Angebote nach Pro¬
zenten des Voranschlags gestellt
spätestens bis

Samstag den 31 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

schriftlich und versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
Unterzeichneter Stelle portofrei ein¬
zusenden , woselbst Voranschläge und
Akkordsbedingnngen täglich cin -
gesihen werden können .

Königsbaa - , 44. Mai 1884 .Das Burgern >: -̂ « ,Et .
Scherle .

Samstag den 31 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

wird in der Rettungsanstalt
dahier der diesjährige Hcugras -
Erwachs in 2 Loosen mit Borgfrist
bis Martini d . I . versteigert , wozu
Liebhaber eiugcladen werden .

Walzen - und Gersten - ,
Zentner Mk . 2 . 30 .

Augustenbevg
bei Grötzingen .

per

Sehnsucht .
Mir ists so wohl in deutscher Jugendkraft ,
Wenn Blüthen -Knospen sprengend prangen ;
Wenn Alles , was da lebt und wirkt und schafft,
Dem neuen Dasein ist entgegengangen .

Freiwillige Feuenve!
^ Die freiwillige

wehr wird hierdurch ^
mals zu dem Ausmaß
am Pfingstmontag ^
2 . Juni d . I . , ein

'
gcL

Der Abmarsch g^
Morgens 5 Uhr vom Fcücrh^
über Wolfartsweier , GrünwM
bach, Hohenwettersbach und aus ^
Bierkeller hier . ^

Durlach , 27 . Mai 1884 .
Das Kommando : *

H . Friderich .

Mir ist so wohl , wenn neu die Auen duften .
Das Aug sich freut . Das Ohr dem Nach

tigallenschlag
In Sehnsucht lauschet . In des Haines Grusten
Ich der GeliebtcnÄnkunft kaum erwarten mag .
Und sieh , sie kommt . Die Sterne strahlen Heller ;
Vergoldet ist die Flur , die Au , das All .
Und ihr entgegeneilend , schnell und immer

schneller ,
Ruh ich zu Ihren Füßen endlich aus am

Wasserfall .
K -

Z»ie Wahl zweier Vertreter der
nichtöürgerkiche « steuerpflich¬
tigen Einwohner in den
Armenrath Setr .

Bei heutiger Wahlhandlung wur¬
den als Vertreter derjenigen nicht -
bürgerlichen Einwohner , welche in
das Gemeindekataster mit Grund - ,
Häuser - , Erwerb - u . Kapitalrenten -
stcner eingetragen sind , erwählt :

Herr Friedrich Wilhelm Stengel ,
Kaufmann hier , und

Herr Anton Schmitt , Notar hier .
Dies wird mit dem Anfügen ver¬

öffentlicht , daß die Wahlakten von
morgen an

acht Tage lang
im Rathhause zu Jedermanns Ein¬
sicht auflicgcn . während welcher
Frist etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden gegen die Wahl bei dem

Langensteinbach .

Fahrnist - Versteiger ^ .
Im Völlstreckiingswegc we . "

Dienstag den 3 . Ju ^r
Vormittags 10 Uhr ^

in dem Rathhausc in Lange ,
nachbenannte Fahrniß ^ stände ,als : 1 Pferd ( schimmc ^ -
Kuh . ferner 1 Futterschi -sr

'
,,, ,

-^ : ^
'

10 Ctr . Heu , 15 Ste - bin
u ' Backstcimerhin ^
Zahlung öffentlich . ^ erste . ^ . ^dre Liebhaber herzu- ciiigel ^ .,

Drrlach , 2 ? . Mai 188
Der Oierichr-w < j,7

'
.

Plese " ^

Ein junges Mädchen , welches
nähen , bügeln und servilen kann ,
findet Stelle im

Grünen Hof .
Jägerstraße 34 ist eine kleine,

freundliche Wohnung von 1 Zimmer
und Küche sogleich oder auf Juli
zu vermiethen .

OrnilDtpl ' ein kleines , freund -
^011111111 . 4 , rich möblirtcs , ist
mit oder ohne Kost sofort oder
später zu vermiethen

.Hauptstraße 56 .

Grötzin ^

Gmsversteigrvung.Freitag den 30 . V>^
läßt Gg . Holzwarth D,,

'
,

Grötzingen den Ertrag an HcugraV.
von circa 6 Morgen Wiesen öffent¬
lich Versteigern .

Zusammenkunft Abends nach6 Uhr in der früheren Zuckerfabrik
zu Grötzingen .

Sensen , 1 . Qualität , geschliffene,
gußstählerne und blaue , echte
Ncuenbürgcr und Stcherische , in
bekannter guter Qualität , sowie
echte Mailänder und blaue
Wetzsteine , weiße Sand -Wetz¬
steine und mache besonders auf
eine neue Sorte rvther Sand -
Wctzstcine aufmerksam , ferner
zwei , drei - und vicrzinkige stählerne
Heu - und Dunggabcln , mit
und ohne Stiel , hölzerne und
blecherne Kümpfe , Senscn -
wörbe und hölzerne Rechen, so¬
wie alle Sorten Kette » empfiehlt

Die kissnliünljiu -og Krumm,
der Blume gegenüber .

Gasthaus zum Engel .
Wernen

da -Z Viertel 12 und 15 Pfennig ,
empfiehlt

Auch werden Füßchen entsprechend
billiger abgegeben .

Echten
NALMGLLirLAlSL '

,
IL .

und feinen

RkAcherm RalMkasr
nup ^ bit billigst

billig ru veiNsuken oäer ru vsrpgcliton . sOotl . Anträge » bokönlorn äio Uorren
UsAssnstoin ü VoZIsr in ÜLrlsrulls
unter P § 432 ü .

Grüner Hof .
Meine neu erbaut - Aspbalt -

Kegekbahn empfehle allen Kegel -
freunden zur gefl . Benützung .

Militär -Kttki« DM
Nächsten ^

Samstag , den 3l . Mal
Abends 8 Uhr ,

'

findet im Vercinslokal

Wonalsversammkuug
statt , in welcher über die AbhM
eines Ausfluges zu beschließen H

Zahlreiches Erscheinen erwapz
Der Vorstanib

Donnerstag den 29 . ^
Abends halb 9 Uhr . Gelang ,
pvobe . Die Sänger werden
sucht , pünktlich und vollzählig z,
erscheinen .

Der Borstand .

ZLg,rs,rtzsits2 ,
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Wie Löxks , 6üL § uon ,
I »ocLon sto . werden billig
angcfertigt .

iiefönbgckiei ' ,
Kauptstreaße 66 .

Dic MeinhaiidlW
von

I
"

. Linältzi '

bringt aus bevorstehende Feierte-
ihr Lager in reingehaltener
Weinen empfehlend in Erinnern»;.

I Todes -Anzeigc .
ŝ DinlachZ Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß cs Gott , dem All¬
mächtigen . gefallen Hot , unfern
lieben Gotten . Vater , Schwiegcr -
und Großvater -

Johann Fleischman «
nach kurzem Krankenlager .
59 ^ Jahre alt , zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahmc bittet
im Namen der Hinterbliebenen :

Ktisaöetlie Kkeischman »,
geborene Knecht .

Gr . Hofthcatcr Karlsruhe
Donnerstag , 29 . Mai . 72 . Abonn .' M

4>ie rekegirten Studenten , Lustspiels
4 Akten von Roderich Benedix Ans . ^

Freitag , 30 . Mai . 73
^

Abonn
'
-M

ßarme « , große Oper in 4 Aufzügen
H . Meilhac und L Halsvy Ans - 6

Stadt Dnrlach .
Stvvdesdiuhs- Aiissöse

Geboren :
23 . Mai : Emilie , Vat . Leopold Leye>

Mechaniker ^
Frieda , Vat Heinrich ^

Fabrikarbeiter .
Gestorben r ^ ..

27 . Mai : Johann Friedrich Fleisch " "

Ehem , Fabrikarbeiter , 59
28 . „ Ein todtgeborcnes Mädchen, ^ .

Magdatene Dieggießer -

28 .
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